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„Kritik an Atomkooperation:
Umweltministerium lädt zur Diskussion

in Lingen ein“
Im November 2023 erörtern Niedersachsen und russische
Atomfirma Einwendungen zur Brennelementproduktion in

Lingen.

Geplante Gespräche zur Kooperation im
Bereich der Brennelementfertigung

Im November stehen in Lingen, im Landkreis Emsland, wichtige
Gespräche an, die die zukünftige Zusammenarbeit zwischen der
russischen Atomenergiefirma und der ansässigen
Brennelementfabrik betreffen. Diese Gespräche sollen zwischen
dem 19. und 22. November stattfinden und sind Teil der
Genehmigungsverfahren, die für das Vorhaben notwendig sind.
Das niedersächsische Umweltministerium hat bereits
angekündigt, dass während dieser Termine die zahlreichen
Einwendungen erörtert werden, die von der Öffentlichkeit
eingereicht wurden.

Öffentliche Bedenken und
sicherheitspolitische Aspekte

Insgesamt gab es laut dem Umweltministerium in Niedersachsen
fast 11.000 Einwendungen von Bürgerinnen und Bürgern, die
ihre Sorgen und Bedenken zu diesem Vorhaben ausgedrückt
haben. Umweltminister Christian Meyer, Mitglied der Grünen,
äußert sich kritisch über die Pläne. Er betont, dass die Furcht vor
Sicherheitsrisiken – sei es durch Sabotage, Spionage oder den



Einfluss der russischen Regierung – groß sei.

Langjährige Tradition der
Brennelementproduktion

Die Brennelementefabrik in Lingen hat eine über vierzigjährige
Geschichte in der Herstellung von Brennelementen für
Atomkraftwerke in Europa. Diese Produktionsstätte soll nun auch
die Brennelemente für osteuropäische Atomkraftwerke mit
sowjetischer Bauart zur Verfügung stellen. Ziel dieser Initiative
ist es, die Unabhängigkeit dieser Kraftwerke von russischen
Lieferungen zu fördern.

Internationale Kooperationen und
geopolitische Implikationen

Die geplante Kooperation zwischen der Firma Advanced Nuclear
Fuels (ANF) in Lingen und einer Tochterfirma des russischen
Staatsatomkonzerns Rosatom, die im Rahmen der
Muttergesellschaft Framatome organisiert wird, wirft kritische
Fragen auf. Diese nationalen und internationalen Verflechtungen
im Atomsektor können weitreichende Auswirkungen auf die
Energiepolitik sowohl in Deutschland als auch in Europa haben.

Schlussfolgerung: Ein kritischer Moment für
die Belgische Energiewende

Die Gespräche im November sind nicht nur entscheidend für die
Genehmigung des Projekts in Niedersachsen, sondern spiegeln
auch eine breite gesellschaftliche Diskussion über Sicherheit und
Unabhängigkeit in der Energieversorgung wider. Die
kommenden Wochen werden zeigen, wie sich die Bedenken der
Öffentlichkeit und die Position der Politik auf die zukünftige
Entwicklung der Brennelementfertigung in Lingen auswirken
werden.
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